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«Leben und Genuss in der Ostschweiz»

Das Magazin «Leben und Genuss in der Ostschweiz» 
erscheint zweimal jährlich in einer Auflage von 109077 
Exemplaren und geht an alle Abonnentinnen und 
Abonnenten im gesamten Einzugsgebiet des St. Galler 
Tagblatts und dessen Partnerausgaben.

Die Leserinnen und Leser des beliebten Ostschweizer 
Magazins gewinnen einzigartiges Wissen dank 
fundiert recherchierten Hintergrundberichten. Zugleich 
werden sie mit erfrischend unterhaltenden Beiträgen 
überrascht. Sie erfahren bisher Unbekanntes und 
entdecken Bekanntes aus einem neuen Blickwinkel. 
Im Zentrum stehen Menschen, Unternehmen und 
Institutionen aus der Region.  

Grossartiges Lesevergnügen bereitet das Magazin 
durch den ansprechenden Mix aus Textbeiträgen, 
Fotoreportagen, Comics, News und Tipps. Es gibt  
wertvolle Einblicke in alle Bereiche des Lebens in der 
Ostschweiz – von Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur 
über Sport und Gesundheit hin zu Freizeit, Kulinarik 
und Tourismus.

Sichern Sie sich jetzt einen Platz in dieser medien-
wirksamen Plattform – Sie haben vom klassischen 
Inserat über Product Placement bis zum Themen-
Setting verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl. 



3

Kreuzlingen

Weinfelden

Frauenfeld

Arbon

Münchwilen

Hinterland

Rorschach
Wil

Toggenburg

Appenzell I. Rh.

Mittelland

Vorderland

Werdenberg

Liechtenstein

Rheintal

St.Gallen

 St. Galler Tagblatt
Wiler Zeitung
Toggenburger Tagblatt

 Werdenberger & Obertoggenburger
Der Rheintaler

    Thurgauer Zeitung
 Appenzeller Zeitung

Titel St. Galler Tagblatt Gesamtausgabe
Auflage 109 077 Exemplare (WEMF 2019)

Leser 260 000 (MACH Basic 2019-2)

Erscheinung Samstag, 27. Juni 2020 und
Samstag, 17. Oktober 2020

Inserateschluss Freitag, 22. Mai 2020
Druckmaterialschluss Freitag, 29. Mai 2020
Themen-Settings Freitag, 8. Mai 2020
Format Magazin - A4-Format, Papier weiss
Umfang ca. 52 Seiten

Bei der Belegung beider Ausgaben erhalten Sie 10% Rabatt auf 
Ihre gebuchten Anzeigen.

Formate
Preise in CHF
Gesamtausgabe Regionalpreise

    

1/1 Seite
210 × 297 mm
(randabfallend + 3 mm Beschnitt*) oder
190 × 277 mm (Satzspiegel)

  7 900.–   3 100.–

  

1/2 Seite
190 × 137 mm oder
93 × 277 mm

  4 350.– 1 700.–

  

1/4 Seite
190 × 67 mm oder
93 × 137 mm

  2 400.– 950.–

  4. Umschlagsseite
210 × 297 mm
(randabfallend + 3 mm Beschnitt*) oder
190 × 277 mm (Satzspiegel)

11 900.–

2. und 3. . Umschlagsseite
210 × 297 mm
(randabfallend + 3 mm Beschnitt*) oder
190 × 277 mm (Satzspiegel)

10 300.–

Die Formate sind jeweils in Breite x Höhe angegeben.
* Randabfallendes Layout: Bei Texten, Logos und anderen wichtigen Layoutbestandteilen, die keinesfalls
   abgeschnitten werden dürfen, ist ein Sicherheitsabstand von 5 mm zum Rand des Endformats einzuhalten.

Rabatte: Die aufgeführten Preise sind Nettopreise und werden nicht zusätzlich rabattiert. Der Umsatz wird zum 
Frankenabschluss addiert. BK berechtigt.
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Product Placement

Präsentieren Sie Ihr Produkt werbewirksam mit  
Bild und Kurzbeschrieb (inkl. Firmenangabe) auf  
unseren Produkteseiten. (Anlieferung durch Sie:  
Bild/Produktbeschrieb)

CHF 650.–

Themen-Setting

Sie haben ein eigenes Thema identifiziert, das auch  
die Öffentlichkeit interessiert? Nach Absprache mit 
der Verlagsredaktion wird Ihr Thema journalistisch 
aufbereitet und bis zur Veröffentlichung entwickelt.  
Sie profitieren von echtem Storytelling. Am Fuss der 
Seite erscheint Ihr Inserat. Die Verlagsredaktion 
setzt die Geschichte/Texte nach den redaktionellen 
Richtlinien der CH Regionalmedien AG um.

1 Seite          CHF 4 350.– 
(inkl. Inserat 1/4 Seite) 

2 Seiten          CHF 8 700.–  
(inkl. Inserat 1/2 Seite oder 
2/4 Panorama)
 
Anfragen bis 8. Mai 2020 möglich.

Hier können Sie Ihr Produkt mit Bild und 
Kurzbeschrieb platzieren. 
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D ie Ostschweiz ist ein leider auch von Ein-
heimischen wenig entdecktes Ausflugs- und 
Reiseland. Zahlreich sind jedoch die Attrak-

tionen: Von reizvollen Landschaften über gut er-
haltene Altstädte, spannende Museen bis hin zu 
sehenswerten Inseln, Burgen und Schlösser. Das 
Land rund um den Bodensee ist ein Ferienpa-
radies. Wer die Seelinie der Thurbo in St. Gallen 

besteigt und nach Romanshorn fährt, hat schon 
nach wenigen Minuten eine Attraktion vor sich, 
die sich sehen lassen kann. Im Romanshorner 
Autobau, in den über 100-jährigen Gebäuden des 
ehemaligen Tanklagers, ist eine faszinierende Er-
lebniswelt untergebracht. 125 Fahrzeuge sind zu 
sehen, in erster Linie aus der Sammlung des ehe-
maligen Rennfahrers Fredy Lienhard. Von schnel-
len Rennwagenau, in den über 100-jährigen 
Gebäuden des ehemaligen Tanklagers, ist eine 
faszinierende Erlebniswelt untergebracht. 125 
Fahrzeuge sind zu sehen, in erster Linie aus der 
Sammlung des ehemaligen Rennfahrers Fredy 
Lienhard. Von schnellen Rennwagen über futuris-
tische Konzeptfahrzeuge bis hin zu edlen Sport-
wagen reicht die Sammlung. Seit Oktober 2016 
sind zwölf Formel-1-Wagen von Peter Sauber aus-
gestellt. Der Autobau ist ein Ort, an dem Kind-
heitsträume wahr werden.

Am See die Seele baumeln lassen
Der nächste Halt: Kreuzlingen-Hafen. Hier ist in 
nur wenigen Schritten der Seeburgpark erreich-
bar. Direkt am Seeufer entfaltet sich ein Gebiet, 
das neben der Minigolf-Anlage, einem grossen 
Spielplatz, dem Aussichtsturm und dem Tierpark 
die sehenswerte Seeburg, ehemals Wohnsitz der 
Konstanzer Bischöfe und im 30-jährigen Krieg 
zerstört, beherbergt. Das Schloss ist heute ein 
Restaurant, ein kühles Bier oder ein Kaffee las-
sen sich auf der Terrasse mit Blick in die Konstan-
zer Bucht geniessen. 

Danach lohnt sich ein Besuch des nahegele-
genen Seemuseums. Die Dauerausstellung be-
schäftigt sich mit Schifffahrt und Fischerei auf 
dem Bodensee und beinhaltet zahlreiche attrak-

tive Schaustücke. Auch die Wechselausstellungen 
beschäftigen sich mit den Themen Wasser und 
Umwelt.

Die Seelinie führt nun weiter Richtung Schaff-
hausen, ein Halt in Steckborn lohnt sich auf jeden 
Fall. Vom Bahnhof sind es nur wenige Minuten in 
die Altstadt, das alte Rathaus und der Turmhof 
sind zwei sehenswerte Bauten aus alten Zeiten. 
Am See die Seele baumeln lassen: Rund um die 
Schiffsanlegestelle beim ehemaligen Pulverturm 
ist das möglich. Und es lässt den herrlichen Blick 
auf die andere, die deutsche Seite des Untersees 
zu, auf die Höri, auf der zahlreiche Künstler ge-
wirkt und gelebt haben. Der Weg zurück zum 
Bahnhof führt an der alten Stadtmauer und dem 
Kehlhof vorbei.

Eine faszinierende Flussfahrt
Achtung, unbedingt rechts in Fahrtrichtung sit-
zen: Die Seelinie auf dem Weg nach Stein am 
Rhein bietet fantastische Blicke auf den Unter-

see. Vom Bahnhof Stein am Rhein geht es über 
die Rheinbrücke in die Altstadt. Sehenswert ist 
zum Beispiel das Museum Lindwurm. Mitten in 
der Altstadt können die Be-
sucher auf über 1500 Quadrat-
metern hautnah Cestis dolum 
voluptur aborecus, aliquas de-
bis prepel et reium endestrum 
et aut vernate ssinite magni-
met faccum aut et omniti do-
loreh enducip ictem. Nequia 
dolor sae eaturib uscidicimus, 
te placcat ecusdan dusape perum quis eatium que 
laceper ionsecerior sed explabo. Feratur? Apel 
iuntinv enturec eatatem poreniat at. Ne que vo-
lupit ionsequi cuptaspitium ut aut dolupta tiosse-
quis que enis exerite conem ut mi, corpor re laciae 
lab is quibusamus.

Int mossum doluptatus eum eos parum volup-
ta sperita tibus, simo ea et volorem voluptia nihit, 
con consentis modissinum hicia simus, qui dolo-
rem laces quisquatiste non nus iducil ma sincta-
tiat pero totat excerum cusciaspel ma et quossiti 
sam inci rempori officianis dis dolorporum harios 
eos quatet la prepudi conseri orposam hicaecullis 
preperis aut et ut et ressi raeptisquo im nemquiat 
que et aut ra nam cus aliste veliber rorepere vit 
peditatisqui voluptae sunti assit molupta tiatemp 
elestibusam qui blanduntiis sam, sape verions ec-
tatibus, optatqui initin re nus eum quam estis di-
tati aut faciunt velectptatusda poria coribus et rae 
del enihiciaerae nectur, simaio mint.

Qui dellit eum rerumquamus alitem isimus 
quid ex exceperro offic tem faccusa nditatecabo. 
Sus mos solum quat volori cumetur? Quis ellupta-
ture cum idus. Enda es dellabo rerrum estiorro et 
rat. Tiatin et qui saperumquia dest dolorit occum 
iliciat. Ta sin reperunte por as ium, nosa nonseque 
dem ea explaccatas pliassitatur magnimo dipicil 
in cuptate ilibus eliquod exerumqui blabor aut 

Hopfen und Gersten 
aus der Region

Mit dem Bodenseeticket kann man sich auf über 4000 Strecken- 
kilometern fortbewegen – zu Land und zu Wasser. Eine Fahrt auf der 

Seelinie der Thurbo AG zeigt, wie viel die Region zu bieten hat.

Text: Kurt Peter 
Bilder: Mareycke Frehner,

Ralph Ribi

«Die Fähre ist nicht einfach 
Transportmittel, sie ist  
gleichzeitig ein Erlebnisraum.»

A N Z E I G E
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Hopfen & Gersten
Mit dem Bodenseeticket kann man sich auf über 4000 Strecken- 
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A N Z E I G E
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SEELEN-
WARMER MitCaborum facearcius simolum ad eicimi, ut ullorion rempell 

aborro occaborrunt ute voluptatur solorionse ratalskdjf öajhlsl.

Cocooning

FEUERPLATZ Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

OBI, AB FR. 179.–

BEISTELL Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

VASE Mosaperiatis nist 
verent officiet, omnis ipsa 

doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

HOLZDEKO Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

SKYPLANT Mosa-
periatis nist verent 
officiet, omnis ipsa 
doluptius rerferup-
tas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

LAMMWOLLE Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

BEQUEM Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

PÜNKTLICH Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

LEUCHTEND Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90 HERBARIUM Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

EISGEKÜHLT Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

DEKOFEUER Mosape-
riatis nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

HEISS Mosaperiatis nist 
verent officiet, omnis ipsa 

doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

GLOBUS, AB FR. 7.90

DEKOFEUER Mosape-
riatis nist verent officiet, omnis 

BEISTELL Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

FEUERPLATZ
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

OBI, AB FR. 179.–

HERBARIUM
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

LEUCHTEND
nist verent officiet, omnis 
ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

LAMMWOLLE Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

WARMER MitCaborum facearcius simolum ad eicimi, ut ullorion rempell 

Cocooning
WARMERCocooning
WARMER

Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

SKYPLANT Mosa-
periatis nist verent 
officiet, omnis ipsa 
doluptius rerferup-
tas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

EISGEKÜHLT Mosaperiatis 
nist verent officiet, omnis 

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

ipsa doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90
VASE

verent officiet, omnis ipsa 
doluptius rerferuptas.

GLOBUS, AB FR. 7.90

ipsa doluptius rerferuptas.
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Ziegenmilch 
veredelt

Ziegen aus dem Appenzellerland liefern den Rohstoff, der bei der 
Appenzeller Ziegenprodukte AG seit 1974 veredelt wird. Dem 
Naturfutterbau wird dabei höchste Aufmerksamkeit geschenkt. 
Einblicke in die Produktion. Im Schaubetrieb in Gonten kann man  
aber auch live dabei sein und die Produkte degustieren.  
www.ziegenprodukte.ch

Bilder: Mareycke Frehner

Mehr Bilder auf
www.tagblatt.ch/

lebenundgenuss
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 Ja, wir reservieren folgendes Inserat  Samstag, 27. Juni 2020  Samstag, 17. Oktober 2020

Formate   
 1/1 Seite  210 × 297 mm (randabfallend*)  190 × 277 (Satzspiegel)
 1/2 Seite quer 190 × 137 mm 
 1/2 Seite hoch 93 × 277 mm 
 1/4 Seite quer 190 × 67 mm
 1/4 Seite hoch 93 × 137 mm 
 4. Umschlagsseite  210 × 297 mm (randabfallend*)    190 × 277 (Satzspiegel) 
 2. Umschlagsseite  210 × 297 mm (randabfallend*)    190 × 277 (Satzspiegel)
 3. Umschlagsseite  210 × 297 mm (randabfallend*)    190 × 277 (Satzspiegel)
 Themen-Setting 1 Seite
 Themen-Setting 2 Seiten
 Product Placement Anzahl    

 Wir bestellen zusätzlich 10 Gratis-Exemplare zur Auflage im Geschäft

Bestehendes Druckmaterial  Ausgabe

 anbei    St. Gallen Gesamtausgabe  
     Thurgau
 folgt bis                     Appenzell 

 besitzen Sie vom  

*randabfallend + 3 mm Beschnitt. Optimale Datenerstellung und -übermittlung: PDF/X-3 (CMYK); gemäss 
Spezifikationen unter web1.tagblatt.ch/druckmaterial.

Rabatte
Die aufgeführten Preise sind Nettopreise und werden nicht zusätzlich rabattiert. 
Der Umsatz wird zum Frankenabschluss addiert. BK berechtigt. 

Die Formate sind jeweils in Breite × Höhe angegeben. Alle Preise exkl. MwSt.
Es gelten die Geschäftsbedingungen der CH Regionalmedien AG

Rechnungsadresse

Firma 

Kontaktperson 

Adresse 

PLZ / Ort 

Telefon 

E-Mail
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sig.» Der Beweis in Form eines Dankschreibens 
der Belegschaft hängt an der Wand im Kreuzlin-
ger Geschäft.

Eigenen Humidor zum Jubiläum
Seit der neuesten Annäherung zwischen Kuba 
und den USA gibt es einen Ansturm amerikani-
scher Touristen. Auf die Preisentwicklung bei den 
Zigarren habe dies allerdings keinen Einfluss. 
Dies bestätigt auch Sohn Marc Portmann, der 
jetzt das Kreuzlinger Geschäft führt. «Amerika-
ner geben vier bis acht Dollar pro Zigarre aus, da 
reden wir von maschinell hergestellten Produk-
ten.» Handgedrehte Produkte, wie sie der europä-
ische Markt bevorzugt, seien erst ab zehn Dollar 
zu haben, «ein zu hoher Preis für viele US-Kun-
den». Einfluss hat der Touristenstrom hingegen 
auf die Hotels. Die Zimmerpreise in Havanna 
seien auf bis zu 600 Dollar pro Nacht gestiegen. 
«Es gibt eben auch zu wenige Unterkünfte in der 
Hauptstadt», ergänzt Urs Portmann.

450 verschiedene Zigarrensorten aus der gan-
zen Karibik finden die Liebhaber bei Portmanns 
in Kreuzlingen. «Wobei die kubanischen Produk-
te klar an der Spitze der Nachfrage liegen.» Im 
Geschäft gibt es auch die zu den Zigarren nöti-
gen Accessoires, so auch den extra für Portmanns  
45-Jahr-Jubiläum in Kuba gefertigten Humidor. 
«Es waren Jahre der Vorbereitung, der kom-
plizierten Verhandlungen mit der kubanischen 
Bürokratie, bis wir die Humidore endlich in der 
Schweiz hatten», erklärt Marc Portmann. Aber 
nun sind sie da und für Liebhaber zu kaufen.

Aus Tabak entsteht ein Meisterstück
«Unsere Kundschaft kommt aus der ganzen Welt, 
unsere Tabakwaren AG ist zu einer bekannten 
Marke geworden.» Dies sei, neben der Qualität 
der Produkte, auf die Kundenpflege zurückzu-
führen, ist Urs Portmann überzeugt. Seine Arbeit 
habe ihm immer Spass gemacht, von Stress sei 
keine Rede, manchmal gab’s ein bisschen Ärger 
und Ungeduld, «Stress aber nie». Und der Im-
porteur und Verkäufer aus Leidenschaft hat die 
Zigarre auch zu jenen Kunden gebracht, die bis 
dahin abschätzig von einem «Stumpen» sprachen. 
Unter anderem dadurch, dass Zigarrendreher aus 
der Karibik im Geschäft in Kreuzlingen Kunden 
und Besuchern ihr Handwerk demonstrierten. 
«Das Interesse an diesen Aktionen ist immer 
gross», sagt Urs Portmann, «hier können die In-
teressierten vor Ort zuschauen, wie aus edlem Ta-
bak ein Meisterstück entsteht.»

Bekannt ist das Fachgeschäft aber nicht nur 
für seine Zigarren. Seit 1978 werden auch eigene 
Mischungen von Pfeifentabak hergestellt. «Das 
war aus der Not heraus wichtig, die Preise san-
ken, die Kunden hatten das Vertrauen zum Tabak  
verloren.» Dieses Handwerk lernte Urs Port-
mann in Dänemark und auch sein Personal bil-
det sich in dieser Richtung stets weiter. «Das ist  
wichtig, weil es sich beim Pfeifenrauchen um ein 
labiles Geschäft mit Hochs und Tiefs handelt.» 
Heute werden im Geschäft einige Tonnen ge-

mischt, wie viel genau wisse er zwar, will es aber 
nicht sagen.

Seine erste Zigarre rauchte Urs Portmann 
1971, «leider wie eine Zigarette und bereute es 
entsprechend». Heute würden sich immer mehr 
junge Leute der Zigarre zuwenden. «Wir beglei-
ten sie dabei», sagt der Kenner. «Zigarren sind ein 
Genussmittel, brauchen Zeit, vertragen keinen 
Stress und machen zusammen mit einem guten 
Rum oder Whisky viel Spass. Aber der richtige 
Genuss einer Zigarre bedingt Erfahrung». 

Urs Portmann merkt man den Spass an der 
Zigarre immer noch an, auch wenn er in der ope-
rativen Leitung des Geschäftes mit zwei Standor-
ten seit Oktober 2015 nicht mehr tätig ist. Dies ha-
ben seine Söhne Marc und Thomas übernommen. 
«Darauf bin ich stolz, das freut mich sehr», sagt 
Urs Portmann, der sich auf die Kundenbetreuung 
konzentriert. Neben Kreuzlingen, in dem Marc 
das Zepter übernommen hat, gibt es ein reines Ta-
bakfachgeschäft, mit integrierter Raucherlounge, 
auch in St. Gallen. Als «schönstes Tabakfachge-
schäft in Europa» bezeichnet Urs Portmann die-
sen Standort. Seit fünf Jahren ist der zweite Stand-
ort unter der Leitung von Thomas Portmann am 
Neumarkt 4/Kornhausstrasse 26 offen. 

Leidenschaft für Zigarren: Vater Urs und Sohn Marc Portmann.

½ Seite quer 
190 × 137 mm

¼ Seite quer 
190 × 67 mm
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A oluptat iaspieni comnimo ssitasp erchit, 
optas modi dolore, consed que eaquae non-
sequam quatior archilla ni volut quam qui 

alic totatiure necaborest exces sit offic tet am sin 
cum natibus, aut volorem laborrorit essunt. Aria 
vel il idem. Et apidus, santis eratquatiam, volo 
oditasperum accus eumqui cus accullupta enet 
labor aut ium inctatis am, vide sunt, sumquatur? 
Os mod quibus eaquo verum est ma vit, omnistint, 
et, que voloris dolor ratecat enihil et expelic iusci-
atiunti coreperi aut vellore sus qui quasi ut vo-
luptae nihit qui aut desto modita susanis sa cuptas 
sit rem sedigen imintur? Quide idia isci cusae. 
Voluptiae nonsequiae ma dollestorate dolutem 
quias alici consequi cusam, occum derit facepero 
temporr oviducia doleserum etum res eicit, con 
ped escilitaque precabo. Itae maionseque errovi-
tet qui de con pratus aut et quos magnatur sitasit, 
niatur rem ium facesti aereperi derio. Am fugita 
quatibu saperit issiti omnis quis ut andion conseca 
teturectatur ad quo cone officia quam, vellabo ri-
oresed quias invelenitate voluptatia ditia ipicium 
fugitia sequamus none dolum quiandunt estions-
eque et volupis natem quas est, none nus, cum 
dolupta ventius aliae. Ut esse corro veressi tatur? 

Ra pel modit et hitat landem cum ea exceatu rem-
poreptas cum unt. Nem verum qui iur? Acerepero 
vollab incia con prorem reste volutec tempere 
ssequo beria conem aut facimin premporatis eic 
tet dipieni mperiantur? Obit ommoluptis vento is 
rem enecte vidi denim qui accae aliatur remperf 
erciisi mporesc iuscit optatis a quiam, sequi dia 
cuptior eptaturit occum rernata velenim endistis 
a sinveriata voluptatqui cus. Borerro rporepe vo-
lecte mporporum quis earibus est dollabo rehen-
de nient. Id ut quati omnihil luptati beribust fugia 
etus minus enet modiciunt alis earchitaque od 
magni unt quodio ent voluptaqui dolorrum quas 
quidi bea corest, 

qui nam, sollorerit assuntibus 
non comnis eostrum ut et eaquas moloreh endita-
tur rempos ea voluptam alignienis adicae velenis 
quatur? Iligendi omnihil explabore quiatibusam 
quament rem la doluptatem ipsum fuga. Ut que 
susandus aboria nullupt aturiatibus, nonseque in-
ihilliant que solorepel iminvelis et laborero dolut 
ent pa cum, cus ex eariostia volupitas ea porporro 
minum ut ipicaecum in cus, corporiae quo con-
sequiatur maximusae. Feriorem cus dendeneste 
posanim re nobit int doluptus dererumquas cum 
exerum, omnimoditi nus, sinvend igenient la do-
luptum qui ius. Equiasi taeratur atur receaqui 
cone explab int, consenimodi occus di de cumqui 
dipid qui ut aut dolo ipsa suntiam laceatecto mo-
lupta eribus reicit exeritaspit por magnissi as mo 
optia quia simolenitius mod qui beatem qui sin 
et optam, iniminc iissit volupidus vent ant exce-

Leben und Genuss in 
der Ostschweiz

Obit ommoluptis vento is rem vidi denim qui accae aliatur remperf  
erciisi mporesc iuscit optatis quiam, sequi dia eptaturit occum  

rernata velenim endistis a sinveriata voluptatqui cus. Obit ommo 
luptis vento is rem enecte vidi denim qui accae aliatur remperf erciisi 

mporesc iuscit optatis a quiam, sequi dia cuptior eptaturit is.

Text: Hans Mustermann
Bilder: Hansine Mustermann

1 Seite 
210 × 297 mm 

randabfallend 
+ 3 mm Beschnittzugabe

oder 

190 × 277 mm 
(Satzspiegel)

½ Seite hoch 
93 × 277 mm

¼ Seite hoch 
93 × 137 mm
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Marco Maier, Verkaufsleiter 
Telefon 071 272 72 58 
marco.maier@tagblatt.ch

Hampi Häne 
Telefon 071 272 72 19 
hanspeter.haene@tagblatt.ch

Emanuel Nabholz 
Telefon 071 626 07 04 
emanuel.nabholz@thurgauerzeitung.ch

Marco Sandmeyer 
Telefon 081 750 02 97 
marco.sandmeyer @wundo.ch

Andi Scheurer 
Telefon 071 913 28 30 
andi.scheurer@wilerzeitung.ch

Edi Strasser 
Telefon 071 913 28 32 
edi.strasser @wilerzeitung.ch

Christoph Walzl 
Telefon 071 272 72 86 
christoph.walzl@tagblatt.ch

Michele Martinelli 
Telefon 052 728 32 10 
michele.martinelli@thurgauerzeitung.ch

Sabrina Kozel 
Telefon 052 728 32 14 
sabrina.kozel@thurgauerzeitung.ch

Denis Bajrami  
Telefon 071 987 38 41 
denis.bajrami@toggenburgmedien.ch

Philipp Hagmann 
Telefon 081 750 02 96 
philipp.hagmann @wundo.ch

Markus Bachschmied, KAM 
Telefon 079 855 21 00 
markus.bachschmied @tagblatt.ch

Information und Reservation

CH Regionalmedien AG
Fürstenlandstrasse 122 · 9001 St. Gallen
Tel. 071 272 77 77 · E-Mail: inserate@tagblatt.ch
www.chregionalmedien.ch · www.tagblatt.ch Ein Unternehmen der 

Hester Ryffel 
Telefon 071 353 96 32 
hester.ryffel@appenzellerzeitung.ch

Wir beraten Sie gerne


